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Bekanntmachung.
Nr . 45 051 . a . Das polizeiliche Meldewesen betreffend .
Wir haben in letzter Zeit die Wahrnehmung gemacht, daß die für

die Au - « " d Abmeldung der nach Karlsruhe ziehenden bezw.
von hier wegziehendeu Personen bei der polizeilichen Meldestelle
— Hebelstraße 7b — oorgeschriebenen Anzeigen seitens der hierzu Ver¬

pflichteten (Vermieter , Mieter ) entweder ganz unterlassen , oder doch nicht
rechtzeitig bewirkt werden. . . ^ ,

Auch kommt es nicht selten vor , daß die auf der Meldestelle abgegebenen
An- bezw. Abmcldnngsformnlare derart ungenau ansgefüllt,
undeutlich geschrieben und unleserlich unterschrieben sind , daß deren
Richtigstellung und Ergänzung nur mit Weiterungen und Zeitverlust , sowohl
für die Beteiligten , wie auch für die Beamten der Meldestelle verbunden ist.

Indem wir nachstehend die hierüber erlassenen ortspolizeilichen
Bestimmungen zur öffentlichen Kenntnis bringen, machen wir insbesondere
darauf aufmerksam , daß die polizeilichen An - nnd Abmeldnngsformulare
— sie sind unentgeltlich auf der polizeilichen Meldestelle (Amtshaus , Eingang
Hebelstraße ) , sowie aus sämtlichen Polizeistationen erhältlich — jeweils m den
emzelnen Rubriken ans das Genaueste auszufüllen und von dem
Melder ( Vermieter ) sowie von dem Gemeldeten ( Mieter ) mit
deutlicher Unterschrift zu versehen sind .

Die Zuwiderhandlung gegen die obenerwähnten Bestimmungen ist durch
8 49 P .St .G .B . mit Strafe bedroht . . . . . ^ .
Ortspolizeiliche Vorschrift , das polizeiliche Meldewese « 1« der

Stadt Karlsruhe betreffend.
8 1.

Jeder Ein - und Auszug in und aus einer hiesigen Wohnung muß
binnen 3 Tagen gemeldet werden .

Vorübergehende Besuche von auswärtigen Verwandten oder Bekannten
sind meldefrei . Desgleichen der Ein - und Auszug von Personen , die zwecks
einer militärischen Dienstleistung oder als Teilnehmer an einem Unterrichts¬
kurs oder einer anderen derartigen Veranstaltung hier sich aufhalten , sofern
der Aufenthalt die Dauer von 2 Monaten nicht überschreitet.

8 2.
Verpflichtet zu den in 8 1 oorgeschriebenen Meldungen sind diejenigen,

welche die ein- oder ausziehende Person als Mieter , Untermieter , Dienstvote ,
Geselle, Gehilfe , Lehrling oder in sonstiger Eigenschaft in die Wohnung auf¬
nehmen oder ausgenommen hatten .

Die Meldung hat sich auf die Ehefrau des zu Meldenden und seine
Kinder jeden Alters zu erstrecken :

Somit haben zu melden :
1 . die Hausbesitzer oder ihre Verwalter den Ein - und Auszug

a) ihrer eigenen Person und aller in ihrem Haushalt wohnenden
Personen ,

b ) ihrer Mieter , sowie der Frau und Kinder ihrer Mieter , soweit
diese Personen gleichzeitig mit dm Mietern ern- oder auszlchen ;

2. die Mieter den Ein - und Auszug
a ) ihrer Frau und Kinder , sofem dieselben nicht gleichzeitig mit

. ihnen ein- oder auszichen,
b ) aller anderen Personen , denen sie Wohnung geben.

8 3 . ,
Personen , welche ununterbrochen über 6 Wochen m einem Gasthaus

wohnen , unterliegen vom Beginn der 7. Woche an der Meldepflicht gemäß
88 1 und 2 dieser Vorschrift .

8 4.
Zu den Meldungen sind die vorgeschriebenen bei der Meldestelle und

allen Polizeiwachen erhältlichen Formulare zu benützen. Jede Meldung ist
von dem Meldepstichtigen und dem Gemeldeten zu unterschreiben.

Für jede Person ist die Meldung auf ein besonderes Formular zu
schreiben; nur bei Meldungen , die sich auf ein Familienhaupt beziehen , können
Ehefrauen und Kinder auf das gleiche Blatt geschrieben werden.

8
Jeder , in bezug auf dessen Person oder Angehörige nach Maßgabe

dieser Vorschrift eine Meldung erstattet werden mutz, ist gehalten , den zur
Meldung Verpflichteten alle zur vorschriftsmäßigen Ausfüllung des Meloe -
formulars erforderlichen Angaben zu machen.

Auf Verlangen der Meldestelle haben die Anzumeldenden die in ihrem
Besitz befindlichen, zum Ausweis über ihre Person dienlichenPapiere vorzuzeigen.

Reichsausländer müssen sich durch Beurkundungen ihrer Heimatsbehörde
über ihre Staatsangehörigkeit ausweisen .

Den Anmeldungen von zuziehenden Personen ist die am bisherigen
Wohn - und Aufenthaltsort des Gemeldeten erteilte Abmeldebescheimgung an -
znschließen.

Für zuziehende Kinder unter 12 Jahren ist der Nachweis über die er¬
folgte Impfung durch Vorlage der Impfscheine zu erbringen .

8 6.
Zuwiderhandlungen gegen diese ortspoftzeiliche Vorschrift werden gemäß

8 49 Polizeistrafgesetzbiich bestraft .
Karlsruhe , den 27. April 1911.
Großh . Bezirksamt — Polizeidirektiorr . —

Schaible .

Konkursverfahren.
Nr . 4831 . X . II . Im Konkursverfahren über das Vermögen der

Firma Badische Gummiwarengesellschaft Widenbauer L Co .
m Karlsruhe , Inhaber Fritz Widenbauer , Kaufmann hier , ist gemäß 8142
Abs. 1 K.O . zur Prüfung oer nachttäglich angemeldeten Forderungen Termin
bestimmt auf :

Freitag , den 2 . Jnni LS11, vormittags 11 '/, Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiesttaße 2 , Eingang 1 , 3. Stock,
Zimmer Nr . 70.

Karlsruhe , dm 4. Mai 1911 .

_ Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts 4 II .

J - Nr. 6640. r . 8 . Ausschreiben .
4 . Gestohlen :

1 . Don Weihnachten v . Is . bis anfangs v . Mts . auf dem Gebiete des
Bahnhof -Neubaues eine weiße Firmentafel , 1ZX1 irr groß , mit
roter und schwarzer Schrift : „Fuchs L König , Unternehmer für
Beton - und Eisenbetonbau , Saarbrücken , Kanalstraße 22".

2 . Am 6 . v . Mts . Nelkenstraße 3 gelegentlich eines Umzugs ein schwarz -
seidener Damen -Regenschirm , dunkelbrauner Stock und Griff , und
eine Stoffpuppe , ein Infanterist mit Mütze darstellend .

3 . In der Nacht zum 24 . v . Mts . Roonstraße 1 ein rotes Emailleschild ,
1,50X0,50 in groß , mit der Inschrift : „Kaisers Kaffee -Geschäft".

4 . In der Nacht zum 26 . v . Mts . im „Maxim "
, Herrenstrahe 16 , einer

Kellnerin 20 -K .
5 . Am 26 . v . Mts . aus dem Hausgange Erbprinzenstrahe 28 ein Fahr¬

rad , Marke „Residenz "
, schwarzer Rahmenbau , aufwärts gebogene

Lenkstange , Korkgriffe , Freilauf „Odda ".
6 . Am 27 . v . Mts . vor dem Hauptpostamt ein Fahrrad , Marke „Gritz -

ner "
, schwarzer , sehr starker Rahmenbau , gelbe Felgen , Freilauf ,

Rücktrittbremse , das Steuerrohr aufgerissen , auf der Berbindungs -
stange der Name „ Gritzner "

, braunlederner Sattel mit vernickelten
Federn .

7 . Am 27 . v . Mts . aus dem Hausgange Wintersttahe 36 ein älteres
Fahrrad , Marke „Falkonia "

, schwarzer Rahmenbau , gelbe Holz¬
feigen mit schwarzem Streifen , neue Mäntel , Handgriffe stark ver¬
stoßen , der linke besteht aus einem Stück Rohr , in welchem sich die
Radfahrkarte befindet , und , damit diese nicht herausMt , mit einem
Kork abgeschloffen ist.

8 . Am 27 . v . Mts . aus dem Neubau Vorholzsttaße 54 eine silberne
Herren -Rem .-Uhr , Fabrik -Nr . 2188 , abgenützter Goldrand .

S . Am 29 . v . Mts . im 3 . Rang des Großh . Hoftheaters ein ziemlich
neuer , dunkelgrauer , leichter Umhang , ohne Kapuze .

10 . Am W . v . Mts . im städtischen Vierordtbad einem Badgaste 5 -4l.
11. Am 29 . v . Mts . vor der Wirtschaft „Storchennest

"
, Schefselstraße 46,

ein älteres Fahrrad , „Brennabor "
, schwarzer , leicht bronzierter

Rahmenbau , auf dem Hinterrad neuer Mantel .
12 . In der Nacht zum 30 . v . Mts . im Wartesaal 1 . und 2 . Klaffe eine

kleine silberne Herren -Rem .-Uhr , Goldrand , weißes Zifferblatt ,
römische Ziffern ; eine goldene Kette , ovale Glieder und Springring .

13. In der Nacht zum 30. v . Mts . Steinstrahe 14 eine alte , silberne
Herren -Zylinder -Uhr , weißes Zifferblatt . Rückdeckel Blumenverzre -

rungen ; eine kleinglledrige Nickelkette mit Springring , eine taler¬
große Münze , auf einer Seite das Bildnis des Papstes Leo XIII .
und auf der anderen Maria mit dem Jesuskind .

14 . Am 30 . v . Mts . aus dem Hausgange Hirschstvaße 20, „Bavaria "
,

ein Fahrrad , Marke „Valentia , Fabrik -Nr . 120140 , schwarzer
Rahmenbau , schwarze Felgen , aufwärts gebogene Lenkstange mit
Holzgriffen , verrostete Speichen , beschädigte Pedale , Gleitschutz-
mäntel , dreieckige Werkzeugtasche .

15. Am 1 . d . Mts . Ecke Kaiser - und Kronensttahe ein Fahrrad , Marke
Haid u . Neu , schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen , aufwärts
gebogene Lenkstange , Freilauf -Rücktrittbremse , lange , schmale, braun¬
lederne Werkzeugtasche .

16. Am 2 . ds . Mts . Markgrafensttaße 2 eine große silberne Rem .-
Uhr (Eisenbahner ) , röm . Ziffern , zersprungenes Glas , Rückdeckel
fehlt und ein« ältere , gewöhnliche silberne Herren -Remontoir -Uhr .

» . Beschädigt :
1 . Innerhalb der letzten 8 Tage an dem Glasdach eines Ateliers in der

Kaiser -Wilhelm -Passage 7 Scheiben im Werte von 70 -K eingewor¬
fen oder eingeschossen .

2 . Bom 28 . auf 29 . v . Mts . ein großer Teil der Einfriedigung eines
Lagerplatzes in der verlängerten Gebhardsttaß « demoliert .

3 . In der Nacht zum 30 . v . Mts . Ecke Kaiser - und Herrensttaß « an der
Plakatsäule mehrere Plakate unbesugterweise losgerissen .

4. In der Nacht zum 1 . d . Mts . auf dem allen Friedhöfe 2 Grabdenk¬
mäler und auf dem Lutherxlatz eine Verbotstafel stark beschädigt .

Verloren :
1. Am 23 . v . Mts . vom Haydnplatz durch das Wäldchen zwischen

Maxaubahn - und Moltkeftraße , Blücherstraße , Kaiserallee , Uhland -
straße ein Handtäschchen , echtes Krokodilleder , Schieb « Verschluß mit
Leder überzogen , ein weißes , am Rand gezacktes Taschentuch .

2 . Am 24 . v . Mts . durch die Markgrafen -, Adler - und Kaiserstraße eine
Brosche , auf der Oberseite eine Gold - und aus der Unterseite eine
Silberplatte .

3 . Am 25 . v . Mts . im Hauptpostamt eine Granatbrosche , 6—1»zackiger
Stern , etwa 3 Zentimeter Durchmesser .

4 . Am 30 . v . Mts . nachmittags in einem V-Zug Heidelberg -Karlsruhe
eine kleine , goldene Damenuhr samt . einem goldenen Kettchen mit
breitgedrückten 4eckigen Gliedern , ein gewundener Balken zum An -
stecken, in der Mitte ein Knoten , an beiden Enden je 1 Rubin , Sa¬
phir und Brillant , ferner ein Kettchen mit einer Kugel als An¬
hänger , welche in 4 Felder , je 2 in Gold und Silber , geteilt ist.

Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruhe , 6. Mai 1911.

Die Kriminalpolizei.
Marx , P .-K.

Emg . Mnemmn der WM.
( Hof -, Mittel - und Oftpfarrei .)

Sonntag , den V. Mai , abends 8 Uhr, im Saale
des Hotel „ Friedrichshof "

MmMenabend.
Vortrag des Herrn Hofprediger Fischer :

„Nit Sven Wir in irm Kirchenstaat stes BllWisnins".
Auserwähltes musikalisches Programm unter gütiger Mit¬

wirkung von Frl . Heinrich (Liedervorträge ) und des Vereins
für evang . Kirchenmusik.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der Uorstand.
nooeimk

LPAKcNLbl
ll. Kl.k88kll . fmM Mil kridutmK Mir .

Große Strumpf- u. Weißwaren-
Berstergerung .

DienStag , de« S . Mai 1S11 und die folgenden Tage, jeweils um 2 Uhr nachmittags ,
versteigere ich in meinem Auktionslokale

Rüppurrerftr rße SO
im Aufträge öffentlich gegen bar :

1800 Paar Herrensocke«, wollene und baumwollene ,
1000 Paar Damen - «nd Kinderstrümpfe, schwarz u . braun, wollene

und baumwollene ,
1 Posten weiße Damenhemden, nur prima Qualitäten ,
1 Posten weiße Damenbeinkleider, nur prima Qualitäten ,

wozu Liebhaber einladet

I . Madlener , Auktionator,
20 Rüppurrerstrafte 20 .

UP . Günstigste Kaufgelegenheit für Wiederverkäufer , da nur gute Qualitäten zur Versteigerung kommen.

8onn1a§8-kuke .
Von deute an bleibt mein Oesckäkt 8onnta§s §escklossen.

Onent-Teppicb-llaus
darl Kaufmann
Orossk . kaäisck ., KZI . Zckves . u. Kaiser ! , persiscker klokliekerant .

Karlsruhe Kaiseratraase 157.

LMWOM20

küeo für kaufmännische Leralung umi
Irsukänkisi'gesekäfle

Lc I<srtk
goriotztl. dseick . tzaukm. SLvliverstänckige uns öiivkerrevisorev

Ksrlsruks i . 6 .Xarlrtrasss
68

relopkon
kir. 108 .

üdsrnebwea

Ki- ünrlungen,
1.iquil! Ltion6n ,

^ NNLNg ^ M6Nt8 .

ösratung in allen Kngslogsnböitkn
äer 6 . w . d . 8 ., X .-6es ., 6onosssnsekatten .

IreutlLnlisrgesokäftö eto.

Montag , de» S. Mol , nachmittags
2 Uhr . werden im Auktionslokal ,
Zährlngerstrahe 29, im Auftrag des
Pfandleihers Herrn Karl Friedrich
Surr die über 6 Monate verfallenen
Pfänder , Buch 2, von U. H . 158
bis U . H . 510, als :

Herren - u . Frauenkleider , Weiß¬
zeug, goldene und silberne Uhren ,
goldene Ringe , Schuhe n . Stiefel ,

gegen bar öffentlich versteigert .
Der Ueberschuß des Erlöses nach

Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfänder
binnen 14 Tagen nicht abgeholt , bei
der zuständigen Finanzstelle hinter¬
legt.

Liebhaber ladet ein
I . Hischmann sen., Auktionator .

Versteigerung.
Montag , den 8. d. Mls „ nachmit¬

tags Uhr , werde ich gegen bar
Ludwig -Mlhelmslraße 5 öffentlich
versteigern :

2 Schränke , 2 Chiffonnieres , 1
Waschtisch mit and 2 ohne Mar¬
morplatten , 2 Nachttische mit und
3 ohne Marmorplatten , 1 Klavier
(Flügel ), 1 Vertiko , 1 Kinder¬
wagen , 1 Schneidernähmaschine ,
2 Sofas , 5 Büchs retageren , 1
Diwan , 1 Nähmaschine , 2 Polster¬
sessel, 1 Kolonialwarenwag «, 2
Bilderrahmen in Gold , ä
2.22X 1,10 m u . 1,25X0 .66 m ,
1 Hausapotheke , 1 Fußbade¬
wanne , 1 Petroleumbehälter für
Spezereigeschäst , 1 Staffel « , 1
Passtermaschine , 1 Gasherd (zwei¬
flammig ) , 2 Herde , 1 Zither , 1
Klosett zum Auffetzen , 5 Dienst¬
botenbetten , einzelne Bettstellen
und Röste , verschied. Tische und
Stühle , Kupfergeschirr , verschied .
Gasleuchter und Lyras , mehrere
Bilder , Schirme und Stöcke und
noch verschiedenes,

wozu Liebhaber höflichst einladet
Lugen Waller . Auktionator .

81N3U8 äe Oo .,
ksnsiivrs ,

Xsrlorukv ,
?rl « 4rloli » p1. 1, Lingrmg 3ltt » r,tr .

ferospreoliaoseklue » ttr. 30
inni ttr. SOS.

»j » ^eäs krau
gebrauede weinen dsrüdmt . LmoiMsn .
Irrigator (4 .50).

v . Klecdei », DoixÄg 167.
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6 -

Feuilleton des „Karlsruher Gagblattes ".

Aas tlle Liebe vermag.
Roman von Viktor Vlüthgen .

(28) - (Nachdruck Hrrboteil .)
»O, Mister Hatch , ich liebe Sie sehr , wie Sie wissen, aber diesmal

müssen Sie Ihrem Bruder recht lange die Freude machen . Was glauben
Sie , was wir beide hier treiben werden? Sie können ganz beruhigt sein :
wir werden im Gartenhause dort zwischen Ihren berühmten Leuten studieren
und jeden Tag ein Motto auswendig lernen . «

Und Bella lachte dahinter in vollem Uebermut.
»Heitern Sie sie nur auf. Bryant schrieb jüngst , daß sie wieder

melancholische Anfälle habe. Sie wissen , sie ist mein Sorgenkind .«
Natürlich würde sie das tun . »Ich bin ja dazu auf der Welt, um

die Melancholie zu vertreiben. Das ist meine Mission — glauben Sie
nicht, Mister Hatch ? Gleich sagen Sie ja ! " >

Er nickte lächelnd , wie sie so herausfordernd sich vor ihn hinstellte.
»Die Welt ist so lustig, MistersHatch, man muß nur dran glauben.

Ich mache den Leuten Mut, es zu glauben , dann werden sie vergnügt,
das ist meine ganze Kunst. Ueberhaupt — der Glaube ist eine herrliche
Sache . Wenn man etwas anfängt und fest an den Erfolg glaubt, so
hat man ihn sicher. Ich setze alles durch, was ich will .«

Als sie von dem alten Herrn schied, fing sie schon an Pläne zu
mach-n, was sie mit Lima vornehmen wollte. Und als Livia Bryant sie
aufsuchte , hatte sie ein langes Programm im Kopfe .

Diese Livia war in der Tat ein sehr anmutiges Geschöpf ; älter
als B.lla, eine Dreißigerin , aber der Typus eines zarten jungen
Mädchens. Ihr Gcsichtchen war von einer nervösen Blässe, fein und
schmal , das Auffälligste darin die großen blauen, von einem stillen
Feuer erfüllten Augen, die sich indes gem unter halbgesenkte Lider ver¬
steckten . Sie war Bella in Bildung erheblich überlegen ; aber die Leb¬

haftigkeit und der natürliche Verstand Bellas glichen das aus . Sie
bewunderten einander und liebten einander .

Das gab nun glückliche Tage . Livia Bryant ließ sich von Bella
treiben : » Solange du bei mir bist, fehlt mir nichts," sagte die Freundin .
„Ich wollte , wir wohnten hier oder du bei uns . «

„ Ich pumpe dich hier so voll Vergnügtheit, daß du damit aus¬
kommst, bis wir uns Wiedersehen, " versetzte Bella zuversichtlich .

Livia hatte eine Leidenschaft für Spitzen und Stickereien. Sie
kaufte davon solche Mengen der kostbarsten Arbeiten ein , daß Bella ihr
Vorwürfe machte . Die Freundin sah sie verständnislos an . »Weshalb
soll ich nicht ? Ich habe meine Freude dran, und die Ausgabe drückt mich
nicht . Diese Sachen sind doch so entzückend. Der eine sammelt Bilder,
der andere Teppiche oder Möbel . Ich lege mir ein Museum von Spitzen
und Stickereien an. Gib dir nur ein wenig Mühe , diese Arbeiten zu ver¬
stehen, so wirst du allmählich auch meine Passion begreifen. Willst du ?«

»Meinethalben .«
» Ich werde deine Lehrmeisterin sein, und wenn ich tot sein werde ,

so wirst du meine Schätze erben.
"

» Gott bewahre !" rief Bella . »Sterben steht nicht in meinem
Lexikon, das gibt's gar nicht . Und solltest du Wider Erwarten eines
Tages sterben , so werde ich eine würdige alte Dame sein, die nichts mehr
auf irdische Schätze gibt .«

Aber sie ließ sich durch die Geschäfte schleppen , in denen Livia auS -
suchte, und Museen, die dergleichen Kunstwerke aufbewahrten .

„Jetzt bin ich beinahe Kennerin,« meinte sie eines Tages, »und
kann ein Geschäft aufmachen, wenn es nötig sein wird . « Und sie lachte
so amüsiert bei dem Gedanken, als müsse ihr Leben davon abhängen, ehe
sie sich dazu entschlösse.

Es gab ein paar heiße Tage, so entsetzlich schwül , wie sie sich zu¬
weilen in den Frühling einschleichen. An einem hatte nichtsdestoweniger
Bella einen Ausflug in größerer Gesellschaft zustande gebracht. Man
fuhr, ein Teil zu Wagen , ein Teil mit der elektrischen Bahn, bis zu
einem kleinen hübschen Mormonenstädtchen auf den Bergen, das sich sonst
durch aristokratische Ruhe anszeichnete, heute aber recht lebendig war.

Ein zahlreicher Mormonengesangverein aus Utah war dort, der einen
großen Ruf genoß. Die Gemeinde war sonst gespalten: die eine Hälfte
bestand aus Reformern , die von Vielweiberei nichts wissen wollten ; diese
lag deshalb mit der Stammgemeinde beständig in den Haaren . Heute
waren sie, im Genuß der gebotenen Musik, ausnahmsweise einig. Auch
teilten beide die uraltüberlieferte Meinung , daß hier einst ein großartiger
Mormonentempel gebaut werden würde, der dann die wahre Kirche wäre.
Der Gesang entsprach allen Erwartungen; man sang im Freien , vor dem
großen roten Gerichtsgebäude ; auf den weiten Rasenplätzen davor hatte
sich die zahlreiche Zuhörerschaft gruppiert, unter Schirmen von allen
Farben , fortgesetzt bemüht, mit Fächern die arge Hitze erträglich zu machen.
Zum Schluß , gegen Abend hin, entstand eine große Verwirrung , die
Sänger, welche abreisen wollten, stürzten sich noch in Eile auf die Gebüsche
und brachen Laub ab oder suchten, fast übereinanderfallend, handliche
Steine aufzuraffen, um diese » Reliquien aus dem Paradiese « mit nach
Utah zu nehmen. Die Komik des Vorganges wirkte auf Bella so über¬
wältigend, daß sie aus dem Lachen gar nicht herauskam — es gab so
bedrohlich ernste Gesichter um die Gruppe herum, daß die Herren vorzogen ,
rasch aufzubrechen.

Bryants waren beide von der Partie . Herr Bryant, der arg unter
der Hitze litt, hatte einige Male schon während des Singens geklagt , daß
ihm nicht wohl sei . Indes schien es, daß er sich auf der Heimfahrt
erholte, und als man sich vor der Villa Hatch von dem Ehepaar trennte,
geschah es in bester Laune .

Als Bella spät im Begriff war, sich zur Ruhe zu legen , schellte es
heftig an der Haustür, und bald darauf meldete die hinausgeschickte Zofe :
die eine Dienerin von Bryants , ein altes treues Inventar von Negerin,
das sie mitgebracht, bitte Missts Kollmann im Namen ihrer Herrin, zu
ihr zu kommen , da Mister Bryant schwer krank sei.

Bella erschrak heftig, rief , die Botin solle warten , klopfte an Kolft
manns Schlafzimmer , der sich bereits früher zurückgezogen , und rief ihm
zu, daß sie zu Bryants gehe . »Bryant ist schwer krank, Livia läßt mich
holen ; vielleicht bleibe ich die Nacht dort . « Sie überhörte die Antwort,
griff rasch zu einem Hut, den die Zofe ihr reichte , und folgte der Schwarze».
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Die jammerte, wußte aber nichts Näheres zu sagen, außer daß Mister
sehr, sehr krank wäre .

„Livia — was ist ?"
» Ich fürchte , ein Schagavfall," sagte die leichenblaß, indem sie die

Freundin mit großen, starren , trockenen Augen ansah.
„Hast du zum Arzt geschickt ? "
Livia nickte . » Komm,« sagte sie.
Im halbdunklen Schlafzimmer lag Brhant mit geschlossenen Augen,

stöhnte ein paarmal.
„Es war schrecklich,

" berichtete Livia . „Er klagte über Kopfschmerz ,
stand und trank ein paar Gläser Champagner , und auf einmal fiel er
um. Er ist ohne Besinnung . Ich werde ihn verlieren. » Ein Zistern er¬
schütterte ihren ganzen schmächtigen Körper.

» Um Gottes willen, Livia, fasse dich,« flüsterte Bella . Du wirst
zu schwarz sehen . "

»Er wird sterben und ich ertrage daS nicht . «
Bella faßte die Freundin um und führte sie zu einer Chaiselongue,

drückte sie sanft darauf nieder Md setzte sich zu ihr. „ Warten wir, bis
der Arzt kommt . «

Sie saßen schweigend . Zuweilen knisterte das kleine rote Nachtlicht.
Bella horchte gespannten Ohres nach dem Kranken hin, aber sie hörte
nichts.

Da regte sich
's endlich draußen bei der Tür, die ging leise auf,

und Licht strömte herein. Der Arzt kam, der alte Bekannte; Bella stand
auf und ging ihm entgegen, während Livia starr sitzen blieb.

»Bringen Sie ein Licht, « sagte der Arzt zu der Schwarzen hinter
ihm. »Das ist ja eine Teufelsgeschichtehier, Missts Kollmann. Wo ist
Missis Bryant ?"

Bella deutete schweigend nach der Chaiselongue hin, die ihnen die
Rücklehne zukehrte .

»Nun also .« Er ging zu Livia . „Missis Bryant, was ist ?
Erzählen Sie. «

»Er stirbt — ich glaube, es ist ein Schlagfluß . «
„Dummes Zeug ; deswegen braucht er nicht zu sterben. "

Die Schwarze kam mit dem Licht, und er nahm cs ihr aus der
Hand und schritt zum Bett, setzte das Licht auf den Nachttisch . Er griff
zur Hand des Daliegenden und fühlte nach dem Puls, murmelte etwas
und ließ die Hand fallen . Dann langte er ein Instrument aus der
Tasche, öffnete das Hemd auf der Brust und horchte dort.

Er murmelte wieder, dann sah er auf.
» Missis Kollmann, « sagte er ernst, » gehen Sie mit MisfiS Bryant

hinaus, bis ich meine Untersuchung beendet habe .«
Die beiden Frauen erhoben sich wortlos und begaben sich in das

Nebenzimmer. Stach einiger Zeit erschien der Arzt in der Tür.
» Missts Byrant,« sprach er, »Gott will eS : Ihr Mann ist nicht

mehr . Ich kann hier nichts helfen.«
Livia stieß einen heiseren Schrei aus, stufte an ihm vorüber und

warf sich drüben über das Bett.
Der Arzt sah ihr mit ernstem Blick nach . »Sorgen Sie Wetter, "

nickte er zu Bella. » Man muß acht auf sie geben . ES wird gut sein ,
ihren Vater telegraphisch zu benachrichtigen . Wissen Sie seine Adresse ?"

„ Ja . Wollen Sie nicht ein Telegramm aufgeben? « Sie nannte
die Adresse .

„Gut, ich besorge das . «
Livia lag wie in einer Ohnmacht, aber ab und zu zuckte ihr Körper,

sonst gab sie kein Lebenszeichen , wie oft Bella sie berührte und ihr zusprach,
aufzustehen.

Sie stand ratlos . Da lag Bryants stilles Gesicht mit geschloffenen
Augen.

Ein unsägliches Grauen durchlief sie. Sie dachte an ihren Vater,
den einzigen Menschen, den sie bisher hatte sterben sehen ; und damals
war sie noch so jung gewesen . Und plötzlich fiel ihr zu ihrem Entsetzen
die Furcht des Mister Hatch ein, seine Tochter könne eines Tages wahn¬
sinnig werden wie die Mutter . . .

Nur einen Augenblick entsetzte sie sich, dann kam auf einmal der
alte Mut in ihre kleine, tapfere Seele .
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